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Sicherheitsgewerbe NRW: 
Im Januar und Februar dank ver.di keine Lohnerhöhung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
an der Demonstration und dem Streikmarsch durch Düsseldorf beteiligten sich erwartungsgemäß 
nur wenige Beschäftigte. Ein kleiner Bruchteil im Promillebereich der rund 53.000 privaten 
Sicherheitskräfte verwehrt gerade allen Beschäftigten der Branche in NRW schon in der untersten 
Lohngruppe ca. 200 Euro mehr Vergütung pro Monat, weil der Tarifabschluss durch ver.di 
verweigert wird. Die Monate Januar und Februar 2024 bleiben deshalb jetzt ohne Lohnerhöhung. 
Lassen Sie nicht noch weitere Monate ohne Lohnerhöhung verstreichen. 

 Das haben wir in der letzten Tarifrunde angeboten: 

1. Lineare Erhöhung aller tariflichen Grundlöhne des Lohntarifvertrages vom 16.08.2022  
um 6,9 % mit Wirkung zum 01.02.2024. 

 
2. Laufzeit des Tarifvertrages  

• entweder bis zum 31.12.2024  
• oder bis zum 31.12.2025, hier mit einer weiteren Erhöhung der o. g. Grundlöhne  

um 5,0 % mit Wirkung bereits zum 01.12.2024.  
 
Lineare Gesamterhöhung der o. g. Grundlöhne bei einer Laufzeit bis zum 31.12.2025:  
12,2 %.  

 
3. Nachtzuschlag 10 %, bezogen auf den jeweiligen tariflichen Grundlohn, nicht mehr nur auf 

die Stundenlöhne der Lohngruppe 1 bzw. Lohngruppe 7, ab dem 01.02.2024. Hieraus 
erwächst gerade für höhere Lohngruppen eine finanzielle Aufwertung der Nachtarbeit! 

 
4. Abweichende Erhöhung des Grundlohnes der Lohngruppe 2 ba zum 01.02.2024 um 7,7 %, 

schon ohne den erhöhten Betrag des Nachtzuschlages. Bei Laufzeit bis zum 31.12.2025 
Erhöhung mit Wirkung ab dem 01.12.2024 um weitere 5,8 %. Gesamterhöhung 14 %! 

 
5. Die Lohngruppe 3 ba wird zum 01.02.2024 um 7,5 % erhöht, bei Laufzeit bis zum 31.12.2025 

mit Wirkung ab dem 01.12.2024 um weitere 5,6 %.  
 
6. Bereitschaft, für die Lohngruppen KTA und Bundeswehr spezielle Lösungen zu treffen mit 

einer Erhöhung noch über die in vorstehenden Ziffern 1 und 2 genannten Prozentsätze 
hinaus.  

 
Nun liegt es an den Beschäftigten sich zu wehren. Viele andere Bundesländer im 
Sicherheitsgewerbe haben bereits auf der Grundlage unseres Angebotes abgeschlossen.  
 
Bad Homburg, 22. Januar 2024 
 
gez. Gunnar Vielhaack 
Vorsitzender der Landesgruppe NRW des BDSW und 
Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite 


